
Forscherfest und Hochschultag bei der „Mach mit“

Forschergeist der
Kinder geweckt

waren. Auch die Letter Norbert-
schule und das Thomas-Morus-
Gymnasium (TMG) waren unter
den Ausstellern. Die Grundschule
mit ihrem „teutolab“ ließ die Be-
sucher experimentieren. Technik-
schüler des TMG präsentierten
selbst programmierte Roboter.

Die Unternehmen Haver &
Boecker und Gea Westfalia Sepa-
rator animierten die Besucher
ebenfalls zum Mitmachen. Wäh-
rend die Kinder bei Westfalia Se-
parator Sand von Wasser trennen
durften, konnte bei Haver &
Boecker im Bastelprozess das
Schrauben geübt werden.

Dirk Bollmohr vom Radio- und
Telefonmuseum aus Rheda-Wie-
denbrück zeigte mit verschiede-
nen Modellen die Entwicklung
des Telefons. Die ungewohnten
Wählscheiben stellten die kleinen
Entdecker anfänglich vor
Schwierigkeiten. Das Kulturgut
Haus Nottbeck ermöglichte den
Jungforschern Erfahrungen mit
dem Buchdruck.

Mechthild Massin (Regionales
Bildungsbüro für den Kreis Wa-
rendorf) war begeistert von den
Menschenmassen: „Heute soll der
Forschergeist der Kinder geweckt
werden.“ Dafür sei es wichtig,
dass so viele den Weg zur „Mach
mit“ gefunden hätten.

Oelde (ba). Im Rahmen der
Oelder Ausbildungsmesse „Mach
mit“ haben am Sonntagnachmit-
tag hunderte Kinder das For-
scherfest besucht. Im Ausstel-
lungszelt wartete ein breitgefä-
chertes Angebot auf die Kinder
im Kindergarten- und Grund-
schulalter.

„Wir wollen die kindliche Neu-
gier für naturwissenschaftliche
Phänomene wecken“, sagte Bür-
germeister Karl-Friedrich Knop.
Knop, der das Forscherfest eröff-
nete, freute sich besonders über
die zahlreichen Aussteller. Da-
runter waren sowohl die Oelder
Kindertagesstätten als auch zwei
Schulen sowie zwei ansässige Un-
ternehmen.

Die Tagesstätten lockten die
jungen Forscher in Scharen an
ihre Stände. Während der Heilig-
Kreuz-Kindergarten das Thema
Sand in den Blick nahm und die
Teilnehmer selbst Sanduhren
herstellen konnten, standen beim
Johanneskindergarten und der
Tagesstätte „Die Langstrümpfe“
das Thema Sehen im Vorder-
grund. Mit einer selbst gebastel-
ten Papier-Taschenlampe konn-
ten die Kinder Gegenstände in ei-
ner Schatztruhe entdecken, die
ihnen vorher verborgen geblieben

Als Studienstandort etabliert
Oelde (jahö). Zum zweiten Mal

hat am Samstag der Oelder Hoch-
schultag parallel zur Ausbil-
dungsbildungsmesse „Mach mit“
stattgefunden. Moderator Klaus
Hölscher lobte zu Beginn die „im-
mer erfolgreicher werdende Ver-
anstaltung“, bei der sich künftige
Studierende über Studienmög-
lichkeiten in der Region informie-
ren konnten.

Dass sich Oelde als Studien-
standort etabliere, stellte Oeldes
Bürgermeister Karl-Friedrich
Knop in seiner Rede fest. 130 jun-
ge Menschen studierten derzeit
berufs- und ausbildungsbeglei-
tend in Oelde. Das Duale Studi-
um an ortsansässigen Unterneh-
men ermögliche eine passgenaue
Ausrichtung auf die Anforderun-
gen und Bedürfnisse ebendieser.

Dr. Klaus Welslau, Chefarzt des
Oelder Marienhospitals, betonte
in seinem Impulsreferat zum The-

ma „Karriere – mehr als Erfolg im
Beruf“: „Ich konnte mein Hobby
zum Beruf machen.“ Auch wenn
die Arbeit für ihn mehr als Geld
zu verdienen bedeute, sei sie nicht
alles im Leben. Man müsse Aus-
gleiche schaffen und hin und wie-
der sein eigenes Tun von außen
betrachten. „Die Work-Life-Ba-
lance muss stimmen“, verdeut-
lichte der Oelder Mediziner. Und
er riet den Schülern: „Finden Sie
Ihre Stärken! Wenn Sie sich für
Ihren Beruf begeistern können,
werden Sie Erfolg haben.“

Faszination für Forschung wur-
de im Vortrag von Jens Sgundek,
Geschäftsführer der Technical
Engineering GmbH Oelde, ver-
mittelt. Er informierte über die
Bionik, eine Kombination aus
Biologie und Technik, die auch im
Zentrum des Wettbewerbs „Tech-
nik aus Oelde“ stand.

Die Expertenrunde behandelte

das Thema „Studium und Ausbil-
dung“. Petra Michalczak-Hüls-
mann (Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung im Kreis Wa-
rendorf), Klaus Roland (Agentur
für Arbeit), Michael Runge (Tech-
nical Engineering GmbH Oelde),
Uwe Zimmermann (Sparkasse
Münsterland Ost) und Heinz-Jo-
sef Westbomke (Gea Westfalia Se-
parator Group) zeigten Chancen
des Dualen Studiums am Stand-
ort Oelde auf. „Die Nachfrage
nach einem Dualen Studium
steigt“, betonte Heinz-Josef
Westbomke. Die Doppelbelastung
von Ausbildung und Studium
bringe auch große Vorteile mit
sich. Die Möglichkeit, Informa-
tionen aus erster Hand zu erhal-
ten, wurde Studieninteressierten
im Anschluss geboten, als fünf
Studenten der Gea Westfalia Se-
parator Group Frage und Ant-
wort standen.

Satz, Presse und Druck konnten
die jungen Forscher mit dem Haus
Nottbeck erleben. Joanna Becker
half Tjark (5) beim ersten Druck.

Der Klingeldraht am Stand von Haver & Boecker begeisterte die Kin-
der beim Oelder Forscherfest. Das Bild zeigt (v. l.) Laura, Katja und die
Auszubildende Vjollca Mustafa. Bilder: Alberternst

Einen Geist aus dem Becher zau-
berten beim Wichernkindergar-
ten (v. l.) Maylin, Erzieherin Re-
nate Godbersen und Julia.

Die Bedeutung Oeldes als Hoch-
schulstandort betonte Bürger-
meister Karl-Friedrich Knop.
130 junge Menschen studieren in
der Stadt. Bild: Hövelmann

Der Spaß war den Mitgliedern des Schoenefeldt-Chors bei der zurück-
liegenden Chorfreizeit in Günne anzusehen. Ein neuer Projektchor
startet in dieser Woche.

Start an drei Standorten

Projektchor unter
dem Motto „Ich kann
ja doch singen!“

der wie ‚Atemlos‘ von Helene Fi-
scher oder ‚Happy‘ von Pharrell
Williams zu schmettern.“

Das Projekt startet in dieser
Woche und soll in einem gemein-
samen Auftritt beim Gemeinde-
fest der Christus-Kirche in Beck-
um am 28. September münden.

Im Schoenefeldt-Chor gelte der
Grundsatz: „Jeder kann singen.“
Alle würden gleichermaßen ge-
fördert, ohne Vorsingen, ohne No-
tenkenntnisse. Spaß am Singen
und Freude an der Gemeinschaft
seien das Ziel aller Beteiligten.
„Singen ist total normal und soll-
te nicht mit Hemmungen behaftet
sein“, erklärt Sabrina Weitz-
mann, die bereits Chorprojekte
an der Uniklinik Münster und
beim LWL unter dem Aspekt
„Singen und Gesundheit“ ange-
boten hat.

Das Projekt „Ich kann ja doch
singen!“ findet an den drei Stand-
orten des Schoenefeldt-Chors
statt und startet am heutigen
Dienstag um 20 Uhr in der Stadt-
bücherei Ahlen, am Mittwoch, 14.
Mai, um 20 Uhr im Gemeinde-
haus der Christus-Kirche in
Beckum, und am Donnerstag, 15.
Mai, um 19.30 Uhr im Musikraum
301 (UG) der VHS in Oelde.

Oelde/Beckum/Ahlen (gl). Ein
neuer Projektchor für „Einstei-
ger, Duschkabinen- und Radio-
mitsänger“ startet an drei Stand-
orten, unter anderem in Oelde
und Beckum. Der Schoenefeldt-
Chor öffnet die Tür für alle, die
gern singen und denken, sie kön-
nen es nicht. Mit dem Leitspruch:
„Ich kann ja doch singen!“ will
Projektleiterin Sabrina Weitz-
mann einer Ankündigung zufolge
alle Menschen, die mit Überzeu-
gung von sich behaupten, dass sie
nicht singen können, vom Gegen-
teil überzeugen.

Dabei arbeite die gelernte Kin-
derkrankenschwester mit einem
neuartigen Probenkonzept. Die
Titel wurden im Vorfeld in Stu-
dioqualität produziert und sollen
als sogenannte „Teach-Tracks“
den Teilnehmern zur Verfügung
gestellt werden. „Was in Amerika
schon gang und gäbe ist, will der
Schoenefeldt-Chor den Westfalen
schmackhaft machen“, berichtet
Sabrina Weitzmann. „Ich kenne
das Gefühl sehr genau aus meiner
Anfängerzeit: Man würde gern
mit anderen zusammen singen,
traut sich aber nicht. Dabei ist es
ein so tolles Gefühl mit vielen
dasselbe zu tun und moderne Lie-

Wahlbezirk 14
Der Wahlbezirk 14 umfasst das Wohngebiet nördlich der Beck-

umer Straße in Stromberg und wird im Süden vom Oelder Tor
und im Norden vom Limberger Weg begrenzt. Bei der Kommu-
nalwahl 2009 sicherte sich Winfried Kaup (CDU) das Direktman-
dat mit 52,2 Prozent der Stimmen.

Wahllokal 2014:
Lambertus-Schule Stromberg 1, Schulstraße 2

Ergebnisse 2009:
CDU: 52,2 %
SPD: 16,3 %
FWG: 13,5 %
Grüne: 10,6 %
FDP: 5,7 %
OZO: 1,8 %

Ratskandidaten Oelde

CDU
Vorname: Winfried
Name: Kaup

Alter: 66 Jahre
Beruf: Rektor i.
R.
Familienstand:
verheiratet
Kinder: 1
Lokalpolitische
Erfahrung: Seit
1975 im Be-

zirksausschuss Stromberg; seit
1979 Mitglied im Rat, seit 1989
Mitglied im Warendorfer Kreis-
tag, von 1999 bis 2004 und seit
2010 Mitglied der Landschafts-
versammlung Westfalen–Lippe
LWL.
Lokalpolitische Schwerpunkte:
Vertretung der Interessen der
Stadt Oelde im Kreistag (Finan-
zen/Kreisumlage, Entwicklung
der verkehrsmäßigen, wirt-
schaftlichen und bildungs- und
schulpolitischen Infrastruktur);
Vertretung des Ortsteils Strom-
berg im Rat der Stadt Oelde
(Ortsentwicklung, soziales Le-
ben, Versorgungsinfrastruktur,
Touristik, Begleitung des demo-
grafischen Wandels).

SPD
Vorname: Hiltrud
Name: Krause

Alter: 59 Jahre
Beruf: Kranken-
schwester
Familienstand:
verheiratet
Kinder: 2
Lokalpolitische
Erfahrung:
Ratsmitglied

von 1994 bis 1999 und seit 2004.
Lokalpolitische Schwerpunkte:
Familien und Kinder unterstüt-
zen; soziale und gerechte Rats-
politik. Schuldenabbau ist
wichtig, die soziale Balance aber
genauso; Entwicklungskonzept
für Stromberg verwirklichen;
Chancengleichheit in der Schule
– kein Kind darf zurückbleiben;
mehr attraktive Freizeitmög-
lichkeiten für Jugendliche.

FWG
Vorname: Trudy G.
Name: Bruse-Bruil

Alter: 52 Jahre
Beruf: Hotel-
kauffrau
Familienstand:
verheiratet
Kinder: 3
Lokalpolitische
Erfahrung: Seit
2009 im Be-

zirksausschuss in Stromberg;
aktive Mitarbeit als Beisitzerin
im Vorstand der FWG Oelde.
Lokalpolitische Schwerpunkte:
Durch meine jahrelangen Erfah-
rungen bei der Leitung von Ho-
tels, auch im Verkauf- und Mar-
keting-Bereich, möchte ich mein
Wissen für die Förderung des
Tourismus in Stromberg ein-
bringen. Erhalt der Infrastruk-
tur in Stromberg, insbesondere
Schule und Kindergarten;
Stromberg auch für Jugendliche
und junge Familien attraktiv
halten.

Grüne
Vorname: Wolfgang
Name: Thomann

Alter: 57 Jahre
Beruf: Elekroin-
genieur
Familienstand:
verheiratet
Kinder: 4
Lokalpolitische
Erfahrung: Seit
2008 Vorsitzen-

der des Ortsverbands Oelde und
seit 15 Jahren im Bezirksaus-
schuss Stromberg; Mitarbeit
beim Entwicklungskonzept
Stromberg.
Lokalpolitische Schwerpunkte:
Weiterentwicklung des Dorfent-
wicklungskonzepts Zukunft
Stromberg; konsequente Umset-
zung des Klimaschutzkonzepts
mit Schwerpunkt Energie und
Mobilität; Wachsamkeit gegen-
über rechtsextremen Aktivitä-
ten.

FDP
Vorname: Markus
Name: Westbrock

Alter: 46 Jahre
Beruf: Ver-
kaufsleiter Pri-
vatkunden bei
Provinzial
Nahrmann
Familienstand:
verheiratet
Kinder: 1

Lokalpolitische Erfahrung:
Sachkundiger Bürger für die
FDP seit 2009 in Umweltaus-
schuss, Planungsausschuss und
Betriebsausschuss Forum. Seit
2010 Vorsitzender der FDP Oel-
de.
Lokalpolitische Schwerpunkte:
Den Vier-Jahreszeiten-Park
möchte ich als Standortvorteil
erhalten. Die Ortsteile verdie-
nen deutlich mehr Aufmerksam-
keit, zum Beispiel bei einem
Thema, das auch für die Kern-
stadt bald aktuell werden wird:
Ärztemangel. Ich setze mich für
mehr Transparenz und weniger
Bürokratie in der Verwaltung
ein.

OZO
Vorname: Burkhard
Name: Urban

Alter: 46 Jahre
Beruf: Ver-
triebsleiter
Familienstand:
verheiratet
Kinder: 2
Lokalpolitische
Erfahrung: Be-
werbung um ein

politisches Amt.
Lokalpolitische Schwerpunkte:
Verlässliche Entwicklungspla-
nung in den Bereichen Touristik,
Freizeit, Infrastruktur und Un-
ternehmen für die Ortsteile,
Nahverkehr zwischen Ortsteilen
und der Stadt – abends und am
Wochenende; Unterstützung bei
der Ansiedlung von attraktiven
Jugend-Angeboten (zum Bei-
spiel Diskothek).

Oelde (gl). Am morgigen Mitt-
woch, 14. Mai, findet der Ge-
sprächskreis des Biochemisch-
Homöopathischen Gesundheits-
vereins Oelde ab 19.30 Uhr im
Heimathaus Oelde, Lehmwall 7,
statt. Elisabeth Bracht stellt an
diesem Abend die fünf biologi-
schen Naturgesetze vor, die laut
Ankündigung eine völlig neue
Sicht von Krankheit und Heilung
ermöglichen. Das Wissen um die
fünf biologischen Naturgesetze

gebe Sicherheit. Wer sich recht-
zeitig informiere, brauche sich
vor der Diagnose schwerer Er-
krankungen nicht mehr zu fürch-
ten. Es werden laut Mitteilung
unter anderem folgende Fragen
beantwortet: Durch welche Be-
dingungen entstehen Krankhei-
ten? Was lässt den Körper auf
Heilung umschalten? Woran ist
eine Heilungsphase zu erkennen?

Ein Kostenbeitrag wird erho-
ben.

Naturgesetze sind Thema
Gesprächskreis

Mittwoch

Meinungsaustausch beim Frühstück
10.30 und 12 Uhr ein. Bei Regen
findet das Frühstück im Oelder
Brauhaus statt. Eine Anmeldung
ist laut Ankündigung nicht erfor-
derlich.

tausch bei einem kleinen Früh-
stück ein. Die CDU Oelde lädt
dazu alle Interessierten auf den
Marktplatz im Blumenrondell für
Mittwoch, 14. Mai, zwischen

Oelde (gl). Landrat Dr. Olaf Ge-
ricke und Andrea Geiger, CDU-
Kandidatin für den Kreistag,
kommen in die Oelder Innenstadt
und laden zum Meinungsaus-

Kurz & knapp

Um 18.30 Uhr beginnt heute,
Dienstag, in der Von-Ketteler-
Schule Oelde eine Schulung
zum richtigen Handeln bei
Herznotfällen. Veranstalter
sind die Herzsportgruppen.

Stromberg (gl). Die Kolpingsfa-
milie Stromberg weist darauf hin,
dass das Protokoll der Mitglie-
derversammlung im Internet un-

ter www.kolping-stromberg.de
steht. Alternativ kann es bei Tho-
mas Lütke-Stratkötter, Zum
Kreuzweg 10, abgeholt werden.

Protokoll liegt jetzt vor
Kolpingsfamilie

Dienstag, 13. Mai 2014Oelde
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